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| Spott md Körperpflege . |
Lind die Mitgliedschaften des Radfahrerbundes „Soli¬

darität " selbständige Vereine ?
Das sächsische Oberlandesgericht hat bekanntlich die Frage

bejaht . Neuerdings hat sich nun auch ein preußisches Gericht
mit der Sache befaßt. Der Amtsvorsteher von Nietleben bei
Halle hatte nämlich dem dortigen Vertrauensmann Müller ein
Strafmandat zustellen lasten, weil er die Statuten und das Vor-
standsverzeichnis des nach Meinung des OrtSvorstehevS selbstän¬
digen Radfahrervereins , den er für einen politischen Verein an¬
sah , nicht eingereicht hatte . Auf eine Berufung an das Schöffen¬
gericht Halle wurde Müller freigesprochen . Der Staatsanwalt
focht die Freisprechung an und so hatte sich nun die Strafkam¬
mer mit der Sache zu befassen . Diese kam indes auch zu einem
Freispruch . Das Gericht erkannte an , daß es sich um Mit¬
glieder handle, die keinen selbständigen Verein bilden. Dann
heißt es aber in der Urteilsbegründung weiter : „Er sei aber sehr
wahrscheinlich, daß sich auch solche Mitgliedschaften zu selbstän¬
digen Vereinen auSwachsen könnten/ — Das Urteil steht also im
Gegensatz zu dem LeS sächsischen QberlandesgerichtS. Welches von
beiden Urteilen ist nun richtig, das Hallenser oder das Dresde¬
ner ? Jeder Laie , der die tatsächlichen Verhältnisse zwischen
unseren Ortsgruppen und dem Bunde objektiv betrachtet, wirb
ohne weiteres zu dem Urteil kommen , daß die Ortsgruppen
nicht selbständig sind , ganz allein deshalb, weil nur das
Bundesstatut für sie bindend ist und dieses sie in ihrem Wollen
und Handeln dermaßen einschränkt, daß von einer Selbständig¬
keit absolut nicht mehr die Rede sein kann. Die Sache liegt so
sonnenklar, daß sie gar keiner weiteren Beleuchtung bedarf .
Trotzdem werden sich noch recht viele gelehrte Richter und
Staatsanwälte die Köpfe darüber zerbrechen, bis schließlich
überall „ festgestellt " und »als sicher angenommen " ist, daß es
doch selbständige Vereine sind, weil diese Feststellungen und An¬
nahmen zur Verfolgung unseres Bundes und seiner Mitglied¬
schaften durchaus notwendig sind .

Die „Olympier " rühren sich.
Die patriotischen Sportvereine stürmen den Reichstag mit

Petitionen , in denen sie bitten , den von der Budgetkommission
der Reichstags gestrichenen Reichszuschuß für die Olympischen
Spiele trotzdem zu bewilligen. Die Leiter dieser Spiele , an
deren Spietze der frühere Minister v . Podbielski steht , haben ein¬
fach mit kostspieligen Vorarbeiten begonnen, in der Voraus -
setzung, daß das Reich stillschweigend bezahlen würde . Die Ab¬
lehnung der Summe war für sie eine bittere Enttäuschung, und
nun setzen sie ihre letzte Hoffnung auf den Petitionssturm , den
sie entfaltet haben. Nicht weniger als 169 Petitionen sind
bereits beim Reichstag eingelaufen . Unter den Petenten befin¬
den sich eine Anzahl Ortsgruppen des Jungdeutschland -
b u n d-e s , dann Radfahrervereine , Schwimm- und Sportvereine ,
Fußballklubs , Studentenverbände , Cislaufvereine , patriotische
Handlungsgehilfen, der Iserlohner Offizierverein , der Ober¬
bürgermeister von Stettin , der Magistrat in Luckenwalde , Ge¬
neral v. Bissing — der bekannte Verfertiger eines Schlachr -
shstems für Straßenkämpfe —, ferner der Dortmunder Reiter¬
verein u. a . Offenbar hat man auch alle patriotischen Stamm¬
tische mobil gemacht, denn noch fortgesetzt laiI ^n neue Petitio¬
nen beim Reichstag ein, die meisten aus Sachsen und Thürin¬
gen . — Hoffentlich beharrt das Zentrum bei seinem in der
Kommission eingenommenen Standpunkt , dann bleibt es bei der
Ablehnung. Es wäre auch eine Gewissenlosigkeit sondergleichen ,den notleidenden Arbeitslosen jeden Pfennig zu verweigern, da¬
für aber einem Sportkomitee 200 000 Mk . aus den Mitteln der
Steuerzahler in den Schoß zu werfen.

Eine Gefahrenskala für den Sport .
Bei einer körperlichen Betätigung , die, wenn auch nicht aus¬

schließlich, so doch vorwiegend unter dem Gesichtspunkt der
Hygiene betrachtet, die andererseits aber auch nicht als eine ab¬
solute Lebensnotwendigkeit angesehen werden kann, sollte die
Gefahr von Schädigungen zu den hygienischen Vorteilen in
einem normalen Verhältnis stehen , so daß bei möglichst hohem
Gesundheitswert der betreffenden Sportart die Wahrscheinlich¬
keit von Schäden so klein wie irgend denkbar ist. Die zahlreichen
Sportarten , die heutzutage gepflegt werden, verhalten sich aber
darin sehr verschieden . Dr . Bartsch in Heidelberg macht
daher den bemerkenswerten Vorschlag , daß , der wachsenden Be¬
deutung des Sportes entsprechend , eine Art von „Gefahrenskala"
für die verschiedenen sportlichen Betätigungen aufgestellt werde.
Eine solche Skala würde dazu dienen können , den größeren oder
geringeren Grad der Wahrscheinlichkeit eines Unfalles zum Aus¬
druck zu bringen , und sie würde daher einen präzisen Maßstav
zur Beurteilung dessen, was besonders zu empfehlen ist, an die
Hand geben. Dr . Bartsch glaubt , daß es angebracht wäre, zu¬
nächst einmal über die absolute Zahl der Sportverletzungen einen
Ueberblick zu gewinnen ; dafür wäre eine Sammelforschung am
geeignetsten . Die gewonnenen Zahlen wären dann weiterhin
in Beziehung zu setzen und zu den einzelnen Zweigen des
Sports , d. h . zur Zahl der diesen Zweig des Sportes Ausüben¬
den. Die Zahl der Sportfreudigen abzuschätzen und festzusetzen ,
erfordert natürlich auch wieder besondere Hilfsmittel : man
könnte daran denken, die Anzahl der Klub- oder Bereinsmitglie -
der je nach der Sportart zu bestimmen.

Arbeiter -Turnerbuud , 10. Kreis .
Der BezirkSturntag des 3. Bezirks findet am morgigen

Sonntag in Daxlanden statt . Auf der Tagesordnung steht
u. a . „Unsere Stellungnahme zu den Arbeiter -Sportskartellen "
und ein Vortrag von Rechtsanwalt M a r u m über „Die Rechts ,
läge im Arbeiterturnerbund ".

*

Der diesjährige BezirkSturntag des 5. Bezirks vom
10. Kreise des Arbeiterturnerbundes findet morgen Sonntag ,
15. Februar , vormittags 9 Uhr beginnend, in Oberkirch im
Lokale „ Badischer Hof" statt . Außer Entgegennahme der Be¬
richte des BezirkSturnwarts befinden sich nach äußerst wichtigen
Themen auf der Tagesordnung , u . a. die Gestaltung der Or¬
ganisation und der Slgitation in den einzelnen Vereinen , wie
auch im Bezirk .

'
Auch die Beteiligung am diesjährigen Grütli -

Turnfest in Schaffhausen soll besprochen und darüber betreffs
Beteiligung Beschluß gefaßt werden . — Wir wünschen der
Tagung der Arbeiterturner des 5. Bezirks einen vollen Erfolg.

*

Fußballsport . Am Sonntag , 8 . d . M ., spielte die 1 . Mann¬
schaft der freien Turnerschaft Dur lach gegen jene der freien
Turnerschaft Klein st einbach in Durlach das fällige Be¬
zirksfestspiel. Das Spiel wurde mit großem Eifer durchgeführt,
obgleich der Boden infolge des Tauwetters aufgeweicht war .
Kleinsteinbach hatte Anstoß und erreichte schon in den ersten
Minute durch einen schnellen Vorstoß das erste Tor . Jetzt
strengte sich Durlach mächtig an und erzielte nacheinander vier
Tore , denen Kleinsteinbach bis zur Pause nur noch ein Tor
entgegenstellen konnte. Bei Wiederbeginn konnte D u r l a ch
seine Torzahl auf 7 erhöhen ; aber auch Kleinsteinbach erhöhte
die Torzahl auf 4 . Bei diesem Stand zeigte sich eine zeitlang
eine Ueberlegenheit Kleinsteinbachs und fast schien es, als woll¬
ten die Gäste den bedeutenden Vorsprung , den Durlach hatte ,
ausgleichen . Die Verteidigung war aber auf der Hut und Dur¬
lachs vorzüglicher Sturm bekam das Leder wieder in seine Ge¬
walt und schoß noch weitere 3 Tore , so daß Durlach das Spiel
mit 10 : 4 Toren gewann . Bei Durlach war 'besonders der
Linksaußenstürmer gut in Form an dessen famosen Durchbrüchen
die Verteidigung der Gäste nichts ausrichten konnte . Aber auch
die übrigen Spieler spielten an diesem Tage wie aus einem Guß
und nur deshalb konnte auch eine so hohe Torzahl erzielt wer¬
den . Aber auch Äleinsteinbach hatte eine flinke Mannschaft auf
dem Feld und muhte Durlach Alles aufbieten , um sich aus
vielen heiklen Situationen zu retten .

Vorher spielte Durlachs 2. Mannschaft gegen eine angeb¬
liche 3. Mannschaft der Freien Turnerschaft Karlsruhe . Da es
die Karlsruher aber in der Aufstellung dieser 8. Mannschaft
nicht so genau genommen hatte und Spieler ihrer 1 . und 2 .
Mannschaften in dieselbe stellten, so konnte natürlich Durlach 2
nicht standhalten und verlor das Spiel mit 2 : 5 Toren.

*
R esu Ita t e der Serienspiele : Am 1. Febr . Karlsruhe 3-

Hagsfeld 2 5 : 1, am 8 . Fobr . Durlach 2^ arlSruhe 3 2 : 4, Dur -
lach 1-Kleinsteinbach 1 10 : 4.

Nach vorstehenden Spielen stellt sich die Tabelle wie folgt :

Verein « V
Spiel » I unent¬

schieden verloren

|

PunkteSorjoSl

K-Serie
Freie Turnerschast Karlsruhe l 5 5 10 38 : 8

„ , Durlach I . 6 3 — 3 6 28 : 20
» „ Kleinsteinbach I 6 2 2 2 6 13 : 25
„ , « ue 1 . . 5 1 1 s 3 12 : 20
„ , Hagsfeld I 4 — 1 8 1 7 : 26

v - Serie
FreieTurnerfchastKarlSruhe III 7 4 1 2 9 13 : 14

0 0 Durlach 11 6 3 2 1 8 24 : 9
0 0 Karlsruhe II 5 3 1 1 7 20 : 3
. , Au, 11 . . 5 2 3 4 9 : 13
. . Hagsfeld II 5 — — 5 — 4 : 3t

* Arbeitersportfest für Groß -Berlin . Der Reichsausschuß
für Olympische Spiele hat dem Antrag des Kartellverbandes
Groß -Berlin für Sport - und Körperpflege zugestimmt und das
„Deutsche Stadion " zu einem Arbeiter -Sportfest an einem
Sonntag im Juni d . I . überlassen. Der Reichsausschußbemerkt
in dem Antwortschreiben noch, daß er grundsäHlich die Ver¬
quickung politischer und konfessioneller Fragen mit sportlicher
Angelegenheiten in jeder Farm ablehne.

Nach« ittagsausflug für « ächsteo Sonntag .
Spielberg -Echöllbronn —Mezlinschwander Hof—Frauenalb .

In 2—3 Stunden .
Karlsruh « Abs. (Albtalbahn ) 11,44 Uhr, Spielbevg-Schöllbrom,

an 12,36 Uhr.
Ganz langsam ist eS der Sonne , dem Regen und dem war¬

men Südwestwind gelungen , auch den Berghängen die Weiße
Hülle abzustreifen . Die Schneeschmelze hat allenthalben ein¬
gesetzt und nur hoch oben in den Erhebungen über 1200 Meter
hält der Schnee noch Stand und bietet den allzueifrigen Schnee¬
sportlern noch Gelegenheit zur Betätigung .

Die Talgründe liegen da, wie wenn großes Reinemachen
stattgefunden hätte . Nur schwer kann sich das Auge wieder an
das Bild gewöhnen , das des Winterzaubers entbehrend nun
vor ihm liegt . Die Achte der Tannen haben noch nicht vermocht ,
sich von den Strapazen des Winters zu erholen ; die schwere
Schneelast, die auf ihnen ruhte , hat ihnen auch zu sehr zugefetzt ,
Im Albtal , durch das unser Zügle „schnurrt" , grüßen sie uns
wieder entgegen . Schon leuchtet aus dem Buchengehölz ein röt¬
licher Schimmer von Frühlingsknospen und in den Taüviesen
beginnt es zu grünen .

Won der Haltestelle aus durchqueren wir das Albtal und
wenden uns dem links bei der erhöht stehenden Eiche einmün¬
denden Fußpfad zu , der sich gemächlich durch den Wald zur
Höhe zieht. Oben halten wir uns links und kommen erst , nach¬
dem die höchste Erhebung erreicht ist, von dem Wald auf die
Straße , von der sich eine wunderschöne Aussicht bietet. Fm
Südoften liegt der Dobel , der noch vor kurzem unserm Skisport
ein prächtiges Gelände abgab . Rur hie und da blitzt noch etwas
Weißes von seinen Hängen ; auch der Bernstein grüßt vom Süd¬
westen . Nun senkt sich die Straße nach' dem Orte Burbach, den
wir durchwandern . Ein Dorf bietet dem Naturfreund immer
viel Anregendes ; er wird es nie gedankenlos durchschreiten ;
etwas wie Gemütlichkeit strahlt Bürbach aus . Hinter den glän-

Wurm Mimten Sie ihren Knlnrrh ?
Warum quälen Sie sich jahraus , jahrein mit diesem für Sie

und Ihre Mitmenschen ebenso lästigen wie gefährlichen Zustande ,
ber Sie vieler Genüsse beraubt . Ihnen beständig Sorge und
dauernd Ausgaben verursacht? Warum machen Sie es nicht
wie Tausende Ihrer Leidensgefährten , die langjährige Dauer¬
katarrhe durch den Tancrefchen Inhalator nach kurzem, ange¬
nehmen Gebrauch glücklich losgeworden sind und lachend an dre
Zeit des ewigen Schnupfens , permanenten RäufpernS , der raf¬
felnden Sprache, des pfeifenden Atems, der stets heißeren
stimme , unausgesetzter Verschleimung und anderer ähnlicher
Erscheinungen zurückdenken . Das sind noch die geringeren
Uebel dieser Art . Es müßte aber allen Katarrhträgern zum
Bewußtsein gebracht werden, daß jede dieser Symptome sich
langsam zu einem bösen Spezialleiden auswachsen kann. So
unterscheidet man , je nach dem die virulente Brut der Katarrh¬
bazillen ( denn die Ursachen sind in der Tat meistens An-
st«kungskeime ) ihren Sitz haben : Kehlkopfkatarrh, Bronchial-
wtarrh , Nasen-, Rachen -, Luftröhrenkatarrh , Asthma , Emphysem.
Dieses sind sämtlich höchst gefährliche Zustände, welche die Be-
"» sfenen oft zu einer frü^ eitigen Ausfertigung Ihres Testa¬ments bestimmen.

Doch so schwer auch diese Leiden sind , so wurden solche in
Sahlreichen Fällen vielfach durch den Original -Tancre -Jnhalator
beseitigt , teils so gebessert , daß sie ihre Schrecken für den Patien¬ten verloren haben. Nach einem bekannten Ausspruch ist es
eine schwere Sünde am eigenen Leibe , wenn man die segens-tt >chen Ersindungen der Gegenwart nicht zur Erhaltung seiner
Gesundheit nutzbar macht .

Sie werden schon oft unsere Veröffentlichungen über dieses

Thema gelesen haben ; warum gehen Sie aber trotzdem mit
Ihrem Katarrh achtlos daran vorbei ? ? Wir wollen es Ihnen
sagen. Sie haben aus irgend einem Grunde ein Vorurteil , Sie
sollten dann aber einmal Ihren Arzt fragen über den altbe¬
währten Tancre - Jnhalator , der wird Ihnen sagen : den können
Sie mit bester Aussicht auf Erfolg benutzen , denn 12 000 Gut¬
achten von Aerzten und Leidensgefährten bestätigen die erfolg¬
reichen Wirkungen des Tancre -Jnhalators .

Alle Bedenken, jeder Zweifel muß schwinden , wenn Sie fol¬
gendes lesen :

Ich litt über 26 Jahre an einem eklichen Nasen- und Rachen¬
katarrh als Folgekrankheit der Influenza , in den letzten Jahren
stellte sich Atemnot ein. Nach vierzehntägigem Gebrauch Ihres
Inhalators stellte sich schon ganz bedeutende Besserung ein und
nach langsamem , noch alle paar Tage wiederholendem Inhalie¬
ren bin ich vollständig gesund. Bei vorkommender Erkältung
greife ich zu Ihrem Inhalator und löst sich alles rasch und die
Erkältung ist nach ein paar Tagen gehoben . Ich kann einem
joden den Apparat aufs Beste empfehlen.

Burg » Brz . Bremen , Gemeindevorsteher G. Martens .
Ihr Tancre -Jnhalator hat mir in kurzer Zeit vortreffliche

Dienste geleistet. Ich hatte mir im Jahre 1910 bei Revision einer
Schule in einem eiskalten Schulhause eine schwere Rachen -
Schleimhaut -Entzündung zugezogen, die trotz Aufenthalt an der
Nordsee bei der geringsten Erkältung wiederkehrte und mich des
Hustenreizes wegen oft um die Nachtruhe brachte . Seitdem
ich Ihren Inhalator gebraucht, ist weder Schnupfen noch Katarrh
wiedergekehrt, so daß ich in der Weihnachtswoche des vergange¬
nen JahreS 18 Reden ohne die geringste Anstrengung und ohne
irgend toelche Folgen halten konnte. Ich kann diesen Inhalator
jedem Halsleidenden aufs wärmste empfehlen.
Linderte R. L.» Pastor und König!. Kreisschulinspektor Anders .

Nur eines müssen Sie beachten. Sie müssen den echten
Tancre - Jnhalator Modell 8 bestellen und genau unsere Adresse
Firma Carl A. Tancre , Wiesbaden Z 91, schreiben , es gibt viele
Nachahmungen, die minderwertig sind . Beachten Sie diesen Hin-
weis, der in Ihrem eigenen Interesse liegt. Sie werden uns
später dafür danken.

Der Original -Tancre -Jnhalator kostet mit vollständiger
Ausrüstung einschließlich einer Flasche Jnhalationsflüffigkeit nur
Mark 8 .85 gegen Nachnahme. 7278

Ein Apparat genügt für viele Jahre , lassen Sie nicht wieder
den heutigen Tag ungenutzt verstreichen und bestellen Sie sofort
einen Apparat . Wenn Sie aber immer noch diesen öder jenen
Zweifel haben , so lassen Sie sich kostenlos und unverbindlich
unsere kleine Broschüre „Die Kur im Hause" kommen mit wel¬
cher wir Ihnen eine Reihe Gutachten von zweifelsfreien Leuten
senden, . die den Tancre -Jnhalator benutzen und deren Urteil
ganz unparteiisch ist . Die genaue Adresse ist : Firma Carl A.
Tancre » Wiesbaden » Z 91.

Firma Carl A. Tancre» Wiesbaden Z 91 .

Ich wünsche genau Aufllärung über ihr neues JnhalationS -
system. ES dürfen mir jedoch keine Kosten hierdurch entstehen
Name u. Stand : - - - -

Wohnort : - - - - -
Genaue Adresse :. . . .

Im offenen Briefumschlag mit 3 Pfg . ftankieren.
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Kenntnis von der Aufstellung der beiden letzten Listen erhielt
liest er die Leute zu sich auf das Bureau kommen . Die Leute
zogen dann vor , lieber keine Liste aufzustellen ! Warum ?
Darum ? Das ist wohl kein Terrorismus ?

' zenden Spiegelscheiben zeigen sich frohe Gesichter und der Haus -
lhahn im Kreise der Hennen auf der steinernen Treppe spreizt
sich gewaltig .

Auf der südlichen Seite von Buvbach erhebt sich die Stratze
und bald tauchen wir in den Wald ein , der uns nun bis zum
Schluh der Tour gefangen nimmt ; auf der Stratze werfen wir
noch einmal einen Blick in die Umgebung. Uobcr dem Albtal
in westlicher Richtung liegt freundlich Pfaffenrot und südöstlich
Schielberg.

Beim Mezlinschwanderhof gehts einige Zeit über eine Lich-
tung . Der verfallene Hof redet eine deutliche 'Sprache . Wir
wenden uns links und wandern abwärts durch prachtvolle Kie¬
fernwaldungen . Auch hier überall zeugen umgestürzte Bäume
ln Kreuz und Quer , ebenso die gebrochenen Wipfel junger
Tannen von dem Sturm , der anfangs Januar allenthalben toste.

Bald rauscht die Alb uns entgegen, das von der Alltags¬
arbeit ruhende Sägewerk wird sichtbar, Türme vom Frauenalber
Kloster recken sich in die Höhe — und die Wanderung geht zu
Ende. — Frauenalb ab 6,05 Uhr, Karlsruhe an 7,12 Uhr.

Mus dem Laude.
Ettlingen .

—• Die Stiftungsfeier des Konsumvereins für Ettlingen
»ad Umgebung im grohen Sonnensaale hatte einen überaus
zahlreichen Besuch aufzuweisen . Insbesondere hatten die
Frauen der Einladung der Vereinsleitung zahlreich Folge ge¬
leistet. Aufsichtsratsvorsitzender Herr G l u n k wies in seiner
Begrützung auf die schönen Erfolge des Vereins seit dessen nun
dreijährigem Bestehen hin, der sich trotz aller Kämpfe und An¬
griffe von verschiedenen Seiten gut entwickelt habe. Der Umsatz
-könne sich aber noch verdoppeln, wenn sich jedes Mitglied die
„ Konsumtreue" beim Einkauf zur Pflicht mache. Die Festrede
hatte ein alter Kämpe des Genossenschaftswesens, Herr Ge¬
schäftsführer Seeg er aus Schramberg , übernommen . In
großzügiger Weise verstand derselbe den Zuhörern die Ent¬
wicklung der Genossenschaften vor Augen zu führen . Beim
Weltmarktverkehr besitze z. B . die Grotzeinkaufsgenossenschaft
jetzt schon die Kraft , preisbildend Mitwirken zu können . So
sei es derselben gelungen , den Einheitspreis für Petroleum von
der Deutschamerikanischen Gesellschaft auf 4 Pfg . billiger als
zu dem verlangten zurückzudämmen. In Schramberg bewirkte
der dortige Verein , datz der Brotpreis nicht erhöht wurde . So
käme auch dem Nichtgenosienschafterder Segen des Zusammen¬
schlusses der Konsumenten zugute . Die Ausführungen fanden
lebhaften Beifall .

' Es ist zu hoffen, datz die Worte des Referen¬
ten für unseren Verein gute Früchte zeitigen.

Dem ernsten Teil folgte ein schön zusammen gestelltes Pro¬
gramm , bestehend in Gesang und humoristischen Vorträgen und
darauffolgendem kleinen Tänzchen. Allen , die mit zum Gelin¬
gen des schönen Festes mithalfen , insbesondere den Damen , sei
an dieser Stelle herzlich gedankt. *

Einkaufstag . Kommenden Sonntag , 16. ü . M ., findet von
der G .E.G . für die Vereine Mittelbadens im oberen Sonnen¬
saale hier Einkaufstag statt . Die Bewohner der Gar¬
tenstadt Karlsruhe wollen sich auch die Konsumvereinigung
zunutze machen , es soll zum Einkaufstag eine Deputation ent¬
sandt werden, um gegebenenfalls mit Durlach Anschluh zu
suchen. •
« «statt.

— Zweierlei Recht . Seit einiger Zeit wird den Kranken
der Waggonfabrik von Seiten des Kaffenkontrolleurs scharf auf¬
gepatzt , wogeegn ja nichts cinzuwenden ist, denn wer krank ge¬

meldet ist, soll zur Zeit , wenn er keinen Ausgang hat , zu Hause
sein . Es wurden in den letzten 14 Tagen über 20 Kranke,
welche nicht zeitig genug zu Hause waren , Strafen verhängt .
Wie gesagt, dagegen wäre nichts einzuwenden . Leider aber
hat auch hier die Sache wieder ihre zwei Seiten , indem auch hier
die Gerechtigkeit wieder ein Loch hat . Die Strafe bleibt nämlich
aus , wenn der Kranke, der seine Zeit nicht einhält , Vorstand
des gelben Werkvereins der Waggonfabrik ist. Der
Vorsitzende des gelben Werkvereins Kappel , der auch Porstand
der Fabrikkrankenkaffe ist, ist schon längere Zeit krank , das
heitzt, er ist das ganze Jahr krank, hat die am 23 . Januar
im „Deutschen Hof" stattgefundene Mitgliederversammlung des
gelben Werkvereins der Waggonfabrik eröffnet und geleitet,
ohne bei der Direktion Anstotz zu erregen , trotzdem er Kranken¬
geld bezieht. Den Arbeitern wird das Krankengeld abgezogen,
bei dem Vorsitzenden der Krankenkasse geschieht so etwas nicht , er
kann ungeniert gelbe Versammlungen abhalten . Datz die Ar¬
beiter der Waggonfabrik sich gefallen kaffen , datz mit ihrem Geld
so umgegangen wird , ist einfach unbegreiflich.

MMMMWMMM HK W»iMWi

Achtung !

Tötörötö! ! ! !

Verantwortlich : Für den politischen Teil , Partei , Letzte
Nachrichten , Gewerkschaftliches und -Soziales : Hermann Kabel ;
für den übrigen Inhalt : Hermann Winter ; für die Inserate :
Gustav Krüger , alle in Karlsruhe , Luisenstratze 24.

i5»escbäftli <Des .

g^os Julius Strauss , Karlsruhe de
e
t
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H a 11 n — Sämtliche Zutaten zur AnfertigungSSfcll nun für BhII - und Karneval :
■ff » | Kostüme in grösster Auswahl
JmSMrüOwswl und billigsten Preisen . 3969

Spezialität : Landestrachten .
KompletteTyroler -Kostüme für Damen, Herren u. Kinder.

_ ü
Zur Winterszeit klagt manche Hausfrau , datz ihr die Zube¬

reitung des einen oder anderen Gerichtes nicht so vollkommen
gelingen wolle, weil frische Küchenkräuter rar , getrocknete aber
kein genügender Ersatz seien. Da erinnere sie sich an ein treff¬
liches Hilfsmittel : Maggis Würze . Gibt diese doch mit wenigen
Tropfen jeder schwachen Fleischbrühe, Suppen , Saucen , ebenso
Gemüsen , Salaten usw . vollmundigen , herzhaften Wohlgeschmack;
sie hat schon oft im letzten Augenblick eine Speise gerettet , die sich
zuerst beim Kosten als fade erwies.

Die

„Kmllllbs"
ist fertig.

Sie erscheint heute Nachmittag.
Lellellungen wollen sofort ge¬

macht weräen.

MUNOOAHMI9

— Gelbe Flunkereien . Fm gelben sog. Arbeiterblatt wird
bekannt gegeben, datz bei der vor einiger Zeit stattgefundenen
Krankenkaffenwahl der Waggonfabrik sämtliche gewählten Ver¬
treter Mitglieder des gelben Werkvereins sind , da die Gegner
überhaupt keine Liste aufstellen konnten. Warum keine ande¬
ren Listen aufgestellt wurden , verschweigt der Artikler aus wohl -
weislichen Gründen . Es mutz jedoch festgestellt werden, datz
drei Listen aufgestellt werden sollten, und zwar noch eine von
den Christlichen und eine von den Arbeitern , die nicht dem gel¬
ben Vereine angehören . Sobald jedoch der Direktor Jakobs

>. (Trftnaffi’

fl !

„ünfcrc
Marine
De,ic Wo .

(tiijareffc

Gesangverein „Lassallia “ Karlsruhe
Sonntag , den 15. Februar 1914 in der Städt „Festhalle “

Grosser Maskenball
.

Saalöffnung VU Uhr. Zwei Ballorchester . Ende gegen 3 Uhr.
Närrische Kopfbedeckung obligatorisch und am Saaleingang erhältlich.
Eintritt I Hlk . Tanz frei .

Karten für Nichtmitglieder sind zu haben : im Zigarrengeschäft Brehm , Schützenstr. 37 , Hut¬
geschäft Th . Zenker, Kaiserstr. 65 , Kaiser -Automat , Kaiser- u. Kronenstr. Ecke , Uhrengeschäft Billian,
Karlstr. (Ecke Gutschstr.), „Neuer Kaiserhof “, Ecke Garten- und Lessingstr . , Musikalienhandlung Fritz
Müller , Kaiserstr.-Kaiserpassage, Restauration „Drachen“

, Ecke Kail Wilhelmstr. und Bernhardstr .
Vereinslokal „Auerhahn“

, Schützenstr. und am Ballabend an der Kasse . 7229

&r
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an Uhren , Goldwaren ,
Brillen ' u. Zwicker werd.
unter Garantie fachgemäss
in eigener Werkstätte sofort
und billigst ausgeführt .

Gg . Paul , Uhrmacher,
Marienstr . 33 . 6602

« llce

«gesucht.
Zu erfr . Kaiscr -

83 , Gartenhaus 1. St

Zapf s Früchtewein
O wird aus besten Süd¬

früchten hergestellt
7 und kostet trotz der

unübertroffenen Qua¬
lität nur 7 Pfennig
» per Liter. *
Wer probt — lobtl

I Erstklass . gründl .Ausbildung |
I erhalten junge Leute die 1
'

1 Chauffeur 1
*

1 werd wollen in der Auto-Zen- 1
I traleWroblewski &Cie. . Offen- 1
1 Imrtr |Bsil. | Stellennaebweis gratis. 7,48 1

Kmiiihch/
vorzügliches Hartholz , per Ztr .
1 Mk . , ab Fabrikhof fort¬
während zu haben. Bei Mehr-
abnadme Preisermäßigung .

MdkutschtFonrnierfabrik
Werderftr . 7/8 Teleph. 1617

Rheumatismus |
11 Gicht , Ischias , H

Nervenleidenden H
Aus Dankbarkeit teile ich
jedermann umsonst brief- Hg
lieh mit,wie ich von meinem
schweren Leiden befreit

wurde . 6746
Käthi Bauer , München H
Mozartstrasse 6/ A Ä61 . Hl

Bettstelle mit gut. Rost und
Polster 10 ed( , Schrank zum ab-
schlagen 20 eJt, Waschtisch, Oval¬
tisch 8 eJl, 3 komplette Beiten,
bereits neuer Schreibtisch sehr
billig. 7284
Ludwig Wilhelmstr . 18 , Hof & Betten

wenig gebraucht, 2 votierte hoch -
häuptige Bettstellen, 2 Röste,
2 Schoner, 2 dreiieil . Mattayen .
2 Polster, werden für 135 Mk.
abgegeben. 6997
Waldstraffe LL, Möbelhaus .

^ rt 'iudtzr !
Hat und Hilfe durch „ ,a

’atentbür « VIII i ngen 2! Tel . 159
?|m iSjHhr . Erfahrungen WWMM

Körperliche und geistige

Spannkraft
erhalten Sie durch die

RSHr,ch - Pri !M >te
Vom 6804

Reformhaus Muer
Durlach » Amalienftr . LS.

Herren - Waskkvkoüiiin
(Pierrot ), für mittlere Figur
paffend , wenig getragen , billig zu
verk. Schützenstr« 8L, Laden.

Hinten <n*«e Heilmeibode)
JIUllU billig zu verkaufen.

J Dnrlach » Batlertorür . 43,2 . St .

HERDE

in Email und schwarz lackiert,
erfttl . Fabrikate . Billige Preise.

Teilzahlung gestattet. 6M*

ASchwinn,6teinftrahe25
Tekevb . WB am Lidellplatz .

^^ urlacherstr . 8 , nächst der
^ Kaiserstr , ist im Hinterh .
parterre eine Zwei - Zimmer¬
wohnung mit Zugehör auf
20. März oder 1. April zu ver¬
mieten. 7298

NäbereS im Laden.

Am Mittwoch , 18 . Febr .
1814 , vorm , von 8 Uhr «.
nachmittags von 2 Uhr an,
findet im Versteigerungslokal
des Leihhauses: Schwanenstr. 6,
2. Stock, die
öffentliche Versteigerung der

verfallenen Pfänder
Nr. 12282 bis mit Nr. 1459b
gegen Barzahlung statt.

Das Bersteigerungslokal wird
l/t Stunde vor Versteigerungs¬
beginn geöffnet .

Die Kasse bleibt am Ver¬
steigerungstag sowie am Nach¬
mittag des vorhergehendenTageS
geschlossen. 7181

Karlsruhe , 9. Februar 19J4-
Stadt . Pfandleihkasse .

1

Werbt fortwährend neue Abonnenten!
e ogfiocsg&o osya co » coca «L2--s « LLS

sehr gut erbalten , billig zu verl
Körnerstraffe 17, 4. St .
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Deutscher Metallarbeiler -Derband
Verwaltungsstelle Karlsruhe .

Todes - Anzeige .
Unseren Mitgliedern zur Kenntnis, daß der Kollege

Johann Philipp
in Bulach , Neue Anlage 12

im Alter von 66 Jahren gestorben ist . 7304
Die Beerdigung findet Sonntag » den 15 . Fcbr .»

nachmittags * Uhr , in Bulach statt. Um zahlreiche
Beteiligung ersucht

Die Ortsverwattung .

, Berghausen . ^

4 Wbw zu« Adler ►
Dem geehrten hiesigen und auswärtigen

Publikum zur gefälligen Mitteilung , daß ich
von hente ab das hier und in der Unigegend
wohlbekannte Bier aus der Brauerei Wagner
führen werde.

Morgen Sonntag konimt ein ff . Stoff

g ?rtibjabr$'B!er~
zum Ausschank , verbunden mit
- Konzert . -

L. Weingand , miihlburg, Philippstrassei .

Für gute und reichhaltige Speisekarte ist
gaforgt . Kein Bieraufschlag .

Zu zahlreichem Besuche ladet ergebenst ein

Zoll. Wagner.

IM IHEAIER
2& , .irnJ ? 39 2Prl, 'ä'äl - ldi cs lumSchuß, der Stimme nichts Arfie»
nehrneres als eine Schachtel

Getragene u. neue
Herren- und Damenkleider
Weißreng, Uhren , Möbel
kaust man am allerbilligfteu
und besten bei der altbekannten

Firma 6918

K. Maier ,
Markgrafenstraste Nr . 16 .

7289 empfiehlt

INTER *
NRTtOKMLE

HYGIENE *
{KtunmuHal

oKEsmen
131»

I

Trotz
der äBgenränen Verbreitung von Persil gibt es immer noch Hausfrauen, die <fie hervor *
ragenden Eigenschaften dieses selbsttätigen Waschmittels nicht voll auszunutzen verstehen .

Mühelos , einfach , schnell und billig
bei grösster Schonung des Gewebes wäscht man mit Persil nach folgender

Gebrauchs -Anweisung ;

Für Weisswäsche
löst man Persil in kaltem Wasser durch Ümriihren im Kessel auf, legt die Wäsche in die kalte
Lauge, bringt sie langsam zum Kochen und läßt sie nur einmal '/«—% Stunde unter zeitweiligem
Ümriihren kochen. Nach dem Kochen bleibt die Wäsche einige Zeit in der Lauge stehen
und wird dann einigemal in klarem, möglichst warmem bis heißem Wasser sorgfältigausgespiilt.

Jede Zutat von Seife , Seifenpulver oder anderen Waschmitteln ist unbedingt zu vermeiden, da diese
die selbsttätige Wirkung von Persil nur beeinträchtigen und dessen Gebrauch unnütz verteuern !

Zu empfehlen ist ein Einweichen der Wasche in Henkel *s Bleich-Soda .

I
AIle Schmutz *, Staub *, Schweiss - , Fett - , Kakao - , Tee - , Blut - , Unten - , M

ja auch Obstflecken verschwinden ; die Wäsche wird vollkommen *

rein und blendend weiss , wie auf dem Rasen gebleicht . •

Für Wollwäsche
wird Persil nicht in kaltem, sondern handwarmem Wasser (35 ° C .) aufgelöst und die Wäsche
darin etwa ’A Stunde geschwenkt (also nicht gekocht 1). Besondere Schmutzsteüen reibt man
leicht über der Hand nach . Nach gutem , wiederholtem Ausspülen wird die Wäsche ausge¬
drückt, nicht ausgewrungen ! Das Trocknen darf an nicht zu heissen Orten, auch nicht un¬
mittelbar an der Sonne geschehen . Gestrickte Sachen sind nach Möglichkeitliegend zu trocknen.

Nach solchem Waschen mit Persil wird die Wolle nie filzig, sondern
bleibt locker und griffig, Krankenwäsche wird gleichzeitig völlig frei >
von Krankheitskeimen , da Persil nach wissenschaftlichen Feststeüungen

*

stark bakterientötend wirkt und zwar schon in handwarmer Lauge . M

Madien auch Sie einen Versuch ; denn

so waschen Millionen Hausfrauen
seit Jahren mit bestem Erfolg und schonen dabei ihre Wäsche.

Lieberall erhältlich, niemals lose, nur in Original-Paketen .

vorzügl . Qualitäten .

Marmelade
sL°

,; *». ue
10 lim « ®it 2 .25

offen, Pfund 25

HENKEL & Cie . DÜSSELDORF . ADeinig« Fabrikanten and) des allbeliebten Wasch * und Reinigungsmittels:

Henkels Bleich - Soda

ilpricosen-
Marmelade

| ganze Stücke

Pfund 58 Pfennig .

krübeer-
Marmelaüe

Pfund 55 Pfennig.

Wel-Eelir
Kunst , offen

Pfund 40 Pfennig.

I 2 Pfund Dose 80 Pfg |

AlHerer
in sämtlichen Filialen . W

Partei-, Gevarkschaftsgenossen
: : Freunde der Arbeitersache ::

rauchen 3242

TAG - GEN
Zigaretten

2 — 21/, — 3 — 4 - 6 Kg .
Tabakarbeiter - Genossenschaft
E. 6. m . b. H. — Stuttgart.
Zu haben in Zäg.-Geschäften

’öpper , Rüppurrerstrasse 10,
_nd Josef Brehm .
In Durlach i Otto Holtmann .

Nach |

Amerika
von 3973

Antwerpen
mit 12000 bis 19 000 tons
grossen Doppelschrsaben

Dampfern der

Red Star Line
Erstklassige Schilfe .
5= Mässige Preise . =

Vorsttgliche Verpflegung .
Abfahrten wöchentlich

Samstags nach New-York
14 tägig Donnerstags

nach Boston .
Auskunft durch :

Red Slar Line, Antwerpen,
Richard Craebencr,

Karlsruhe .
Kaiserstrasse 216.

3 Zimmer -
wohnunge»
mit Küche. Bad, Wasserklosett,
GaS- und elektrisch Licht, Anteil
an Keller , Speicher, Waschküche
und Garten in der Walzstraße,
Straßenbahnhaltestelle Appen-
mühle, sind unter günstigen Be¬
dingungen zu vermiete «.

Näheres bei 7248

Pfeifer LGrotzmnn. M ..
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'Drahtloser Telegraphenverkehr zwischen Amerika und
Deutschland.

Ranen » 12. Febr . Me Gesellschaft für drahtlose Telegraphie
.hat in den ersten Stunden des heutigen Tages äußerst inter -
effante Experimente veranstaltet , zu denen die Vertreter der
deutschen Presse geladen waren . Es handelt sich um die Auf¬
nahme eines direkten drahtlosen Telcgraphenverkehrs zwischen- den Vereinigten Staaten und Deutschland, der zum erstenmale
für den öffentlichen Verkehr ferigcgeben worden war . Das

, Reichspostamt hat gestattet , daß die große Station Nauen , die
sonst nur als Versuchsstation den Betrieb führt , Depeschen für
Ken internationalen Privatverkehr entgegennehmen und den
Gereinigten Staaten übergeben könne . Dort hat die von der
Telefunken-Gesellschaft errichtete Station Saiville auf Lang Is¬
land die Uebermittlung der Telegramme übernommen . Zunächst
fand eine Führung durch die Station statt, die der Direktor der
Telefunken-Gesellschaft , Graf Arco , übernahm und in liebens¬
würdiger Weise den anwesenden Pressevertretern Erklärungen
machte . Es wurde alsdann nach dem System der tönenden
Funken die Verbindung mit Saiville hergestellt. Man konnte
deutlich an dem Telefunken -Apparat vernehmen, wie die Station
Saiville einen ausgedehnten Presse-Nachrichtendienst an die auf
dem Ozean verkehrenden Schiffe gab . Punkt 5 Uhr 12 Minuten
traf das erste Telegramm aus Neuhork auf der Station ein,das von der „Neuhork Sun " an den Berliner „Lokalanzeiger"
gerichtet war und die herzlichsten Grüße enthielt . An dem fol¬
genden Depeschenwechscl beteiligte sich auch die Telegraphen-
Urrion , die an die United-Preß in Neuhork ein Begrüßungs -
Telegramm richtete,

Jtn» der Stadt .
* Karlsruhe . 14. Februar .

Mitteilungen aus der Stadtratssitzung
vom 6. Februar 1914.

Vnkage von Familiengärten im Gewann Dammerstock .
Nachdem die Staatsgenehmigung zur Verwendung von An-
lehensmitteln für die Anlage von Kleingärten auf dem städr .
Gelände im Gewann Dammerstock erteilt worden ist, wird das
Tiefbauamt ersucht , die Verpachtung der Gärten alsbald auszu¬
schreiben und mit der Herstellung der Wege und Einfriedigun¬
gen zu beginnen . Der Pachtzins soll auf durchschnittlich 15 MI.
pro Jahr und den Garten ( einschließlich des Wassergeldes) fest¬
gesetzt werden . Der Entwurf eines Pachtvertrags und einer
Gartenordnung für die Kleingartenanlage der Stadt wird ge¬
nehmigt . Weiter wird das Tiefbauamt ersucht , mit der Herrich¬
tung der Wege und der Aufstellung des Brunnens für die im
Gewann Zolleräcker zwischen Herder- und Albuferstrahe anzu¬
legenden Kleingärten zu beginnen.

Errichtung weiterer Stellen bei der Stadtverwaltung . Beim
Bürgerausschuß wird die Zustimmung dazu beantragt , 1 . daß
neue etatsmätzige Stellen für einen volkswirtschaftlichen Hilfs¬
arbeiter der Stadtverwaltung und für einen städtischen Archi¬
var und Bibliothekar errichtet und in § 2 Ziffer 1 der Dienst-
unb Gehaltsordnung aufgeführt werden ; 2. daß mit Herrn Dr .
Alfred Schneider , Beamter der Landwirtschaftskammer hier,
und mit Herrn Dr . Erwin Bischer hier , welchen die genannten
Stellen übertragen werden sollen, entsprechende Dienstverträge
abgeschlossen werden.

Pferderennen des Rcitervereins . Im diesfährigen Ge¬
meindevoranschlag wird für den Karlsruher Reiterverein ein

städt. Zuschuß von 2000 Mk. (bisher 1000 Mk . ) vorgesehen. Im
nächsten Jahre ( 1915 ) beabsichtigt der Reiterverein anläßlich
des 200jährigen Jubiläums der Stadt statt der bisher üblichen
zwei , drei Rennen zu veranstalten . Auf sein Gesuch hat ihm
der Stadtrat hierfür einen außerordentlichen Betrag von 5000
Mark als Jubiläumspreis der Stadt Karlsruhe zugesagt. Der
Stadtrat spricht nunmehr den Wunsch aus , daß dieses Jubi¬
läumsrennen an Pfingsten abgehalten werden möge .

Submissionswesen . Auf Grund des § 5a der Bestimmungen
über die Vergebung von Arbeiten und Lieferungen für die
Stadt Karlsruhe werden auf Vorschlag der Vereinigung Karls '
ruher Maurermeister zu Sachverständigen für das Baugewerbe
für das Jahr 1914 ernannt die Architekten Hermann Wälder
sen ., Friedrich Kirchenbauer und Wilhelm Stöber jr ., zu Stell¬
vertretern Architekt Philipp Schumacher jr ., Maurermeister
Ferdinand Doldt und Architekt Rudolf Meetz.

Berbesierung der öffentlichen Beleuchtung. Zur Verbesse¬
rung der Beleuchtung bei der Einfahrt in den isrealitischen
Friedhof an der Karl Wilhelmstratze soll an einem der Tor¬
pfeiler daselbst eine Laterne angebracht werden.

Vergebung von Stiftungserträgnissen . Aus dem Zinsen¬
erträgnis der Gräflich Rhenaschen Stiftungen werden auf den
29 . v. M . ( Geburtstag des Grafen von Rhena ) Unterstützungen
im Gesamtbeträge von 2000 Mk . und auf den 9 . März d . I .
( Geburtstag des Prinzen Karl ) Unterstützungen im Gesamtbe¬
träge von 1900 Mk . an je 8 Bewerber vergeben.

Beamtenbeleidigung . Gegen einen Hilfsarbeiter , der mut¬
willigerweise den städtischen Krankentransportwagen an eine
Wirtschaft bestellt und den die Bestellung vermittelnden städr .
Telephonbeamten beschimpft hat, wird bei Grotzh . Staatsanwalt¬
schaft Strafantrag wegen groben Unfugs und Beamtenbeleidi¬
gung gestellt.

Straßenherstrllnng . Me Ritterstraße soll von ihrem der¬
zeitigen Endpunkt an der Gartenstraße bis zur Beiertheimer
Allee durchgeführt werden . Die hierzu erforderlichen Mittel
werden beim Bürgerausschuß angefordert .

Wirtschaftsgrsuche. Die Gesuche des Josef SchottmLUer
um Erlaubnis zum Betrieb der Schankwirtschaft mit Brannr -
weinschank „Zum Drachen", Karl Wilhelmstraße 10, und des
Wirts Ernst Müller um Erlaubnis zum Betrieb der Realgast¬
wirtschaft „Zum goldenen Adler", Karl Friedrichstraße 12 (an¬
stelle der bisherigen Schankwirtschaft mit Branntweinschank ) ,
werden dem Großh . Bezirksamt unbeanstandet vorgelegt. —
Die Gesuche des Karl Koch um Erlaubnis zum Ausschank von
feinen Weinen und Likören in seinem Cafe „Union"

, Kreuz-
stratze 10, des Wirts Daniel Kimmel um Wiederherstellung der
Konzession zum Betrieb der Personalgastwirtschaft zum Hotel
„Monopol" mit Caferestaurant „Windsor"

, Kriegstraße 28, und
der Frau Mina Wüst geb . Bücher um Erlaubnis zum Betrieb
einer Schankwirtschaft mit Branntweinschank in der von der
Bauunternehmung Gustav Stumpf in der Unterführung der
Gerwigstraße bei der Bahnlinie Karlsruhe —-Mannheim aufge¬
stellten Baukantine werden durch Anschlag an der Verkündi¬
gungstafel zunächst zur öffentlichen Kenntnis gebracht.

* Verein Volksbildung. Mit dem Vortrag am letzten Diens¬
tag abend vollendete Herr Prof . Dr . Schwaiger seinen
Zyklus über Elektrotechnik, von dem wohl gesagt werden kann,
daß er von allen bisherigen Vorträgen am stärksten besucht war.
Der Vortragende behandelte eingehend das schwierige Problem
der elektrischen Leitungen , die heute mit einer Spannung bis zu
110000 Volt hergestellt werden, sodaß man ruhig behaupten
kann, die Elektrotechnik ist derartig ausgebaut , daß sie allen An¬
forderungen gewachsen ist . Welch ungeheure Ausbreitung und I
Vollendung diese Industrie im letzten Jahrzehnt erlangt har, I

geht daraus hervor, daß Deutschland im Jahre 1891 80 Krastj.werke besaß und im Jahre 1913 deren 4000 . Es werden jM
'

in einem Fahre über 9714 Millionen Glühlampch ,angefertigt und für über 400 Millionen Mark Aufträge aus.geführt . Die elektrischen Bahnen befördern jährlich bereits
mehr als 3 Milliarden Menschen . Der Zeitpunkt der Einführungder elektrischen Vollbahnen ist in greifbare Nähe gerückt ; man
besitzt gegenwärtig schon elektrische Lokomotiven mit 4ggy
Pferdekräften , welche die Dampflokomotiven in jeder Hinsich !
übertreffen . Das Hauptziel der Elektrotechnik geht dahin, gm,,Deutschland mit einem großen Netz zu überspannen , welchesvon einigen großen Zentralen aus gespeist wird . Auch in den
Berg- und Hüttenwerken hat die Elektrizität Eingang und Ver¬
wendung gefunden . So werden die Förderanlagen , PumpenVentilatoren usw . meistens elektrisch betrieben, was gegenüberder Dampfkraft auch für die Arbeiter eine große Erleich ,
terung bedeutet. Selbst im Kleingewerbe und in der Haushal¬
tung hat man die enormen Vorteile der elektrischen Kraft er¬kannt und findet dieselbe immer mehr Verwendung. Zum
Schluffe überraschte Herr Prof . Dr . Schwaiger die Anwesen¬
den noch mit einer praktischen Vorführung einer Spannung von60000Volt und anderer interessanter Experimente , wofür ihm all¬
seitiger Dank für seine Mühewaltung zuteil wurde . Anschließend
hieran fand die Generalversammlung des Vereins
Volksbildung statt , sowie die Ausgabe des 14 . Jahresbe¬
richts, auf den wir noch zurückkommen werden. — Am 17 . d . M.wird Herr Eisenlohr in der Techn . Hochschule einen Vor>
trag über Flugtechnik halten . Hoffentlich darf sich dieser
zeitgemäße Vortrag derselben Frequenz erfreuen , wie der ab¬
gelaufene Zyklus.

* Vom Verein der Altpensionäre . Dem im vorigen Spät¬
sommer gegründeten „Verein der Altpensionäre" hat sich in¬
zwischen die Vereinigung der Althinterbliebenen von Beamten
und Volksschullehrern angeschloffen . Althinterbliebene sind dre
Witwen und Waisen , deren Ehemann bezw . Vater vor dem
1. Juli 1908 gestorben ist oder vor diesem Tag in den Ruhe¬
stand versetzt war . Dieser „Verein der Altpensionäre und Wst-
wen" wird zu der Vorstellung ans Gr . Finanzministerium vom
September v. I . demnächst eine abermals ausführlich begründete
Eingabe an den Landtag richten mit der Bitte um
Gleichstellung der Bezüge der alten mit jenen der jünge¬
ren Bezugsberechtigten, welch letztere Bezüge nach dem 1 . All
1908 festgesetzt wurden .

* Ferien an de» Volksschulen . Nach § 50 der bisherigen
Schulordnung für die Volksschulen durften die Sommerferien
5 Wochen nicht übersteigen. Durch § 64 der neuen Schulord¬
nung von 12. Dezember 1913 ist die Möglichkeit geboten wor¬
den , an Orten mit höheren Lehranstalten die Sommerferien
für die Volksschulen mit Genehmigung Großh. Ministeriums
des Kultus und Unterrichts auf die für die höheren Lehranstal¬
ten verordnungsgemäß bestimmte Zeit festzusetzen . Das Großh
Ministerium hat sich mit Rücksicht auf die an den Volksschulen
der Städte der Städteordnung bisher schon bestandene Uebunp
damit einverstanden erklärt , daß die Sommerferien an diesen
Schulen unter Beachtung der Vorschrift des A 64 Abs. 1 der
Schulordnung jeweils auf 6 Wochen festgesetzt werden.

* Reue Gemäldegalerie . Me Kunststadt Karlsruhe bot bis¬
her den einheimischen Künstlern nur eine einzige Gelegenheil,
ihre Werke dem Publikum in geeigneten Räumen zu zeigen , und
zwar im Kunstverein . Wie wir nun hören, wird der Inhaber
der Fa . Geschwister Moos im Hause Kaiserstraße 90 ( 1 Trepp¬
hoch ) moderne Ausstellungsräume für Gemälde einrichten uns
dürfte dadurch das Kunstleben unserer Stadt eine wünschens¬
werte Bereicherung erfahren . Die Galerie Moos wird bereits
Anfang April eröffnet werden.

MAGGI
'

Bouillon - Würfel der feinste ! MAGGI
'

Boa-
Wurf. !

Achtung vor Nachahmungen ! Würfel elnzelna Würfel
7287

'vi , 2 ,'Vy
’v ~■■;

' . . \ . ' . ;

Schillersti *. 22 .

Eine Sensation !
und der übrige Spielplan .

Einlages

Reizendes Lustspiel in 2 Akten .

Dasselbe Programm in den
Lichtspielen

Herrenstr . 9/11. 7301

Bekanntmachung .
Die Erneuerungswahl der Beisitzer
des Kaufmannsgerichts betr.

Die Erneuerungswahl der Beisitzer des Kaufmannsgerichts
findet

Mittwoch , den 18. Februar d. Is .»
von vormittags 11 Uhr bis nachmittags 3 Uhr
statt.

AIS Wahllokale sind bestimmt :
a. Für die Wahl per Beisitzer aus dem Stande der Arbeit¬

geber tKanfleutetr
Zimmer Nr. 2 i,n Erdgeschoß der Pestalozzi-Schule , Erb-

prinzen-Straße Nr 13 .
b . Für die Wahl der Beisitzer auS dem Stande der Arbeit¬

nehmer ( Handlungsgehilfen ) :
Für die Wahlzelle 1 : die Turnhalle der Hebel - Schule ,

Kreuz-Straße Nr . 15, Eingang durch den Hof,
für die Wahlstelle 2 : die Turnhalle in der Leopold-Schule ,

Leopold- Straße Nr . 9.
Der Wähler wählt an der seinem Wohnorte oder seiner

Beschäftigungsstelle am nächsten gelegenen Wahlstelle Er
kann an jeder der für die betreffende Wählergruppe bestimmten
Wahlstellen seine Stimme gültig abgeben .

Zur Beteilignng an der Wahl wird nur zngelassen ,
wer im Besitze einer vor der Wahl ansgestellten und mit
dem Stempel des Bürgermeisteramts versehenen Wähler¬
karte ist.

Tie Stimmzettel müssen mit einer der eingereichten und
vom Stadtrat veröffentlichten Wahlvorschlagslisten genau
übereiustimmen (gebundene Listen).

Karlsruhe , den 13. Februar 1914 . 7303

Der stadtral :
Dr. Horftman«. Raab .

Seit
i laufen .

wenig gebraucht, iomie
ein Diwan billig ,u V*r*
Kaiferallec 45 II . « ■

Drucksache,>
»?

Buchdrnckerei Volksfrennd .

Fisnohan «

Jobs. Seblaile , Karlsruhe
Douglasstrasse 24
neben der Hauptpost

empfiehlt
Flügel und Pianos

zu Kauf und Miete bei be¬
quemster Zahlungsweise .
Stimmungen , Reparaturen

sorgfältige t. 7184

sind enorm billig abzugeben.

Kaiserstv. 133
6682 1 Treppe hoch.

Ecke Kaiser - und Kreuzstr .

Bei dem Unterzeichneten Amte haben sich auf kommende
Ostern eine größere Anzahl

Lehrlinge und Lehrmädchen aller
Berufsarten

vormerken lassen .
Wir ersuchen die Herren Gewerbetreibenden , Geschah>

inhaber und Fabrikanten um gefl . Zuweisung von Aufträgen u er
Angabe , ob die Lehrstelle mit oder ohne Kost und Wohnung zu
besetzen ist.

Die Vermittlung erfolgt in den üblichen Geschäftssl .den
(vormittags 8 bis 12 Uhr und nachmittags 2 bis 6 Uhr ) völlig
kostenlos

Zur Beratung in der Berufswahl finden jeden Di . » ö-
tag und Freitag abends von 6 bis 7 Uhr besondere
Beratungsstunden statt. Wir laden Eltern und Bor¬
münder zur rege» Benützung ein .

StSSt. Arbeitsamt (Arbeitsnacbweisstelle ),
Zähringerstraße 100 . 6906

Männliche Abteilung Tel. 629 . Weibliche Abteilung Tel. 949.

niehung garantiert am 18. Februar 1914 I 3
Karlsruher

ixdd 'Lofterie (
>565 Geldgewinne in bar ohne Abzug Mark: -

280001
Möglicher Höchstgewinn -

15000 I
1 Prämie -

lOOOO I
Incajf 1 Mir ll L° se 10 Mk ., Porto u . Liste jjLUjC U 1 Im ., 25 Pf. extra empfiehlt |
Cdfl ßÖtZ Karlsruhe? Hebelstr . 11 ^t5.f

iiieieiiiiiifiieemiiitmiiiiiimtnie ^itiiitiiiiiiiMaMimilMntHinHMMHaaMiuwdf
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m

Fastnacht -Sonntag , den 22 . Februar 1914, nachmittags 4 Uhr,
im grossen Saale der Festhalle

%
Karlsruhe

Grosser Maskenball
3 Gruppen-, 8 Damen -, 8 Herren -Preise

iy///////////////////̂^̂^ - Doppeltes 133 .11 * Orchester
L MMlL . j& je? & j& j& Tanz Csroi «

:3Q Karlsruhe EIE
Samstag den 21. Februar 1914 , abends 8 Uhr

in den glänzend beleuchteten und geschmückten Räumen der Festhalle

II
.

5 eWe - MMM
mit Preiskrönung der schönsten und eigenartigsten

Herren- und Damenkostüme und „Gruppen ".
Gesamtsumme derPreise 800M.m bar (5 Herren -,« Damen-, 3 ..SrvMn"-Preise)

» Gruppen - müssen aus mindestens 4 Personen bestehen.

Im Ballsaal ist Maskenkostüm oder GesellschastSanzug vorgeschrieben.
IIII» IINI»» INMIIMNU »IUMIIIIIMII » III» MIIIU »» I»INMIINIIIIN » M » NINMIINNIIINNI » UIIINMI »IIMIIIUI»M» INNI» INI»

Konzert:- und Ballmusil? :
Die Kapelle deS Bad . Leib -Grenadier -Rgts . , Leitung : Herr Musikmeister Bernhagen

und die
Kapelle deS Feld . -Artillerie -RegtS . Nr . SV , Leitung : Herr Obermustkmeister Schotte .

Nach der Don 12 Uhr an

PreiSvetteilung UnterhaltungS -

(Nr. 17 des mustk in der

Musikprogramms ) Bauernstube

eine Stunde (früher altdeutsche

Pause Weinstube)

sllkkour
BRftU

GESETZL . GESCHUTZtE
MARKE .

Das vorzügliclle und ruhmlichst bekannte

Eintrittspreise:
llllllllltlimilllllllllllMIIIIIIIIIIIIIlllllllllllllllllllllIHllllllllllllllllllllllllimil . . IltllllUI

Saalkarlen 3 Mk . 50 Pfg ., an der Abendkasse 4 Mk . Karte »
für die obere Galerie einschließlich des Balkons 2 Mk . Zu -

schlagskarien für Galeriebesucher zum Zutritt in die Ballsäle 2 Mk . Vorder »
kauf von Eintrittskarten zu 3 Mk . 30 Pfg . (Saalkarten ) , von Mittwoch den 18. ,
bis Samstag , den 21 . Februar , abends 7 Uhr, bei
Zigarrengesch. E . Best , Karl«

Friedrichstrabe 32, Kaiser»
stratze 113 und Kaiserstr.,
Ecke Herrenstratze.

Hofliefer nt R . H . Dietrich ,
Kaiserstratze 179 ».

Zigarrengesch. Osk . Feisteu -
berger , KarlS»Tor lWacht-
haus , und Georg -Friedr .-
stratze 25, Ecke Durlacher
Allee.

Zigarrengeschäst Ed . Flüge ,
Kaiserstrahe 51.

Sportgesch. O . Freundlieb ,
vormals E. Dahlemann ,
Kaiserstr. 185.

Hof äckler K. Frey . Kaiser-
stcabe 99.

Kaufmann Karl Holzschnh ,
Werderstr. 48.

Zigarrengeschäst F . Kühnel ,
Durlacher Allee 4.

KürschnermeisterA . Linden¬
laub , Kaiserstr. 191.

Zigarrengeschäft H. Meyle ,
Ecke Karl » Friedrich- und
Kaiserstr. , Ecke Kaiser» und
West. ndstrabe und Krieg-
stratze 3 ».

Zigarrengesch. K. Morlock ,
Kaiserstr. 75, Karl-Friedr .«
Stratze 26 und Neue Bahn¬
hofstrabe 54.

Zigarrengeschäst Karl 8 .
Schweikert , Ecke Kaiser-
und Waldstratze.

Zigarrengeschäst G . Stein¬
mann » Amalienstr . 14 b
(Eingang Karlstraße ) , und
Neue Bahnhofstr . 1 .

Geschwister Moos , Inter¬
nationaler Postkartenver¬
lag , Kaiserstrahe 93,
sowie im

Kiosk des BerkehrSver -
eins (beim HotelGermania )

ist zur Zeit im Ausschank .

Bertold - Bräu *n ^or Originalfiillung in der
. . Brauerei , sowie auch bei den
durch Plakate kenntlichen Verkaufsstellen erhältlich. ::

7150
Zu 2 Mk . ( Galerieplätze )

nur bei Hoflieferant C .
Fetgler , Herrenstr . 21.

Saal - und Galerieöffnung um V/2 Uhr abends .
Eingang in den Saal durch den Anbau rechts vom Houptportal , zur Galerie über die
neuen Galerietreppen rechts und links vom Hauptportal , für Gruppen nur durch das

Hauptportal .
» ■■» 111111111111,iiii,iiiiiiimiimiiiiiiii „ iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiHi,iiiii » imiiiiMiiniiiiiiiiii „ iimiii „ iiMiiiiiimiiiimi „ miiiiii „ iiiii

Kostümverleiher , Friseuse , Photograph »
Blumenverkanf im Hause.

Musik - und Tanz -Programm zu 10 Pfg .
am Saaleingang .

Borbehaltene RestanrattonSplätze (im
kleinen Saal und auf der unteren Galerie
im großen Saal ) zu 60 Pfg . für den Sitz
werden von der Ballkommisfion auf vor¬
herige Bestellung abgegeben . Im übrigen
ist das Belegen von Plätzen nicht ge -

stattet .
Restauration auch auf der oberen Galerie .

"

Gruppen « nd Einzelmasken , die in den
Wettbewerb treten , müssen spätestens um
1V Uhr im Ballsaale anwesend sein.

Hierüber wird Kontrolle geübt .
Kinder im schulpflichtigen Alter und an¬

stößige MaSken haben keinen Zutritt .
Verboten ist das Werfen mit Papier¬
schlangen, Konfetti und dergl in den Ball -
und Nebenräumen , das Rauchen im Tanz «
faale vor und nach der Pause , das Tanzen
in den Sreisesälen , das Mitführen von

Tieren (auch bei Gruppendarstellungen ).
uumuiim ,mm «» ,»,,,,»iiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiniimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii
— , Vor der Preisverteilung Keine Demaskierung , mn
>»,»U»MIM»IMNIIMM» ,»MIIMI»MIIMMUUM»I» UMIUU»»II»»»» I» N» IU»MUMUMI» U» »»MIMIU» MU »MMM»

® lttltl , ntftttrtftl '0rt0ttt * Die Abschnitte an den Katten werden vor dem Betreten der
. Ballrä ime vomKontrollpersonal abgetrennt und zurückbehalten.

Katten ohne Kontrollabschnitte find ungültig . Die Karten selbst find sorgfältig aufzu¬
bewahren und auf Verlangen deS Kontroll- und Aufsichtspersonals vorzuzeigen . Wer ohne
Karte betroffen wird , hat Ausweisung zu gewärtigen . Besucher der oberen Galerie werden
tn den Ballsaal , auf die untere Galerie , in den kleinen Saal und die sonstigen Räume
der Festhalle nur gegen Lösung einer Zuschlagskarte von 2 Mk. (an der Kaffe im Anbau
rechts) zugelassen . Wer die Festhalle vor Beendigung des Balles verläht , verliert die
Berechtigung zum Wiedereintritt mit der entwerteten Karte. In besonderen Fällen werden
vom Kontrollpersonal Berechtigungsscheine für den Wiedereinttttt ausgestellt . 7291

echte Holländer

U Md . 30 Pfg-

W m. b . H .

Umzüge mit neuen Möbel¬
wagen und Rollen (bei Regen
gedeckte Rollens besorgt billig
6610 Karl Mulfinger ,
Lessingstr. 8a. Telefon 3565 .

Der beste Erwerb für
Hausindustrie ist ihrer
vielen Botteile wegen mein,

Strickmaschine
Außerordentliche Leistungsfähigkeit , große Nadelersparnis .

Vermeidung von Fallmaschen , große Platzersparnis .
Stuckunterricht gratis .

Eventuell liefere Garne und nehme die fettige Ware ab.

Karl Shrfeld,
Karlsruhe , Kaiserstratze 00 . — Telephon 102.

Bekanntmachung .
An der hiesigen Volksschule sind für das kommende Schul ,

jahr voraussichtlich mehrere Lehrerinnen für HandarbeitS - uni
Haushaltungsunterricht zur anshilfsweisen Verwendung nötig
Die Bewerberinnen können bei Bedarf später dauernd verwende
werden.

Bewerbungen mit Lebenslauf und Angabe der bisherigen
Tätigkeit der Bewerberinnen sind unter Beifügung beglaubigter
Abschriften der Zeugnisse über alle bestandenen Prüfungen bis
zum 20 . Februar ds . Js .» beim Volksschulrektorat —
Kreuzstratze 15 — einzureichen .

Karlsruhe , den 6 . Februar 1914.
Die Schnlkommissionr

72Q3 Dr . Kleinschmidt . Deudeck.
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AD FMW , -D- FM Samstag ,
■ ■ W U » 1W d . 14 . Febr .

letzter Tag
Restbestände ölS angetrübte und leicht gelittene Waren der

„Weissen Woche “ bis zu

0 / unter dem

Q regulären Wert
1897

PAUL BURCHARD 143 .

OdeWOmm Karlsrilhe.
Sonntag de« 18 . Hornung 4191 » nachmittags

,1,59 Uhr in den festlich elektrisch beleuchtetem Saale
zu den „ 3 Linden " (Mühlburg )

WrrW Werhliltmis
verbunden mit Theater , Vorträge « und

Hierzu laden wir sämtliche Närrinnen
und Narren freundlichst ein. 7890

Der Vorstand.
NB . Kopfbedeckung obligatorisch «nd am Ein¬

gang erhältlich .

Lute und billige Küche
erreichen Sie nur bei Verwendung unseres

Ia.Kunff-Speife-Feffes.
Beliebter Butter -Ersatz zum kochen , braten und backen.

für Fastnachts -Küchle etc. ganz besond . geeignet !
In allen Filialen erhältlich das Pfund zu 65 Pfg .

5 Pfd . -Dose per Pfund 60 Pfg ., 10 Pfd .-Eimer per Pfund
58 Pfg . , 20 oder 40 Pfd .-Eimer per Pfund 56 Pfg .

- - Grosser Versand nach auswärts .

Gebrüder Hensel , Mlelraten, Karlsruhe I. B. .

Maffett
'r Maffett

's„Zm HopfenSlöte
"

SS Katferstrahe SS
----- Sonntag , IS. Februar 1914 ---- - -

Seches AUü
Zu zahlreichem Besuch ladet höslichst ein

L. Maffett, Wirt.

rinkt Union - Lisr !
T

i

ff. helle Export- und ff. dtmhle Sagerbiere
WM' in der Brauerei auf Flaschen gezogen . "MW s«

Teiejon tm . Union-Brauerei Karlsrahe .

JVIuQikverem Harmonie
Sonntag , den 15 . Hornnng im ^ Walhalla -

Saal "

A. Damen-
und Fremdenfitzung

mit VE" Ball .
Beginn 4,01 . Saalöffnung 3 Uhr .

Eintritt für « tchtmitglieder 30 Pfg .

7292 Der Elferrat .
Zammg den 14. und Sonntag de« IS. febniar

im „Rheingold " , Waldhornstr . (Zahne Gustl)

M -KGli
8 wertvolle Preise. Reue Bahn.

Kegelfreunde herzlich willkommen !

Verblüffend
WilKt

Firmtf
das moderne selbsttätigeWaschmittel .

Gar . Unschädlich .
Ueberal ! zu haben ,

R H .SchrauUi .Meuwied
Preis pro l/2 # -Paket nur 25 Pfg.

15.50 , 19.50 ,
23.00 bis 56.00

Holz- Grösste
Betten Auswahl !

Kinder-
Betfen

8.50 12.00 16 .50
17.5021.0022 .50

bis Mk. «6.00

6» ”
«5vo *gC
L- SS
u 0)

CO Qg

Betten-
Spezial - Haus

IBuchdahl!
Kaiserstraße 164

Fernruf 1927.

n

Messing-
Betten

63.00, 62.00
72.00 bis 98.00

Billigste
Preise !

Metall-
Betten

7.5012 .0017 .00
20.50 usw. bis

Mk. 49.00

De*. TKöiripsoh ’s *
Seifenpulver

I führt den Schwan als Schutzmarke
weil es die Wäsche schwanenweiß nacht

Zum Ersatz der Rasenbleiche
nimmt man das

garantiert unschädliche Bleichnittel

„Seif ix “ bleicht selbsttätig !
Weiter ! Agitiert fit den WkgfrriniS .j

SmnerBtere
sind vorzügliche Qualitäten ,
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